
Slam Poetry & Live-Literatur in Hannover

No. 8 / September bis Dezember 2016



Anzeige



wir sind der festen Überzeugung, dass es notwendig ist, in un-

ruhigen Zeiten Ereignisse und Umstände immer wieder zu über-

prüfen und seine eigenen Stellungnahmen in ihrem Kontext zu 

überdenken und gegebenenfalls neu zu justieren. Mit Neugier, 

im gemeinsamen Diskurs und mit selbstbewusster Zuversicht. 

Für ein meinungsoffenes, buntes und vielseitiges Leben, für 

eine tolerante, offene und gefestigt freie Gesellschaft ohne 

Angst. Und für eine meinungsstarke Kultur ohne Grenzen. 

Traut Euch also und erhebt Eure Stimme! Und nehmt teil. Eines 

können wir  versprechen: Ihr werdet nicht allein sein, denn wir 

tun es auch. Laut und leise, nachhaltig und streitbar. Manchmal 

mit einem Augenzwinkern, manchmal mit einem Kopfschütteln, 

in jedem Fall aber mit Selbstbewusstsein und einem klaren „Ja!“. 

Zur Freiheit der Gedanken, des Wortes und der Kultur. 

Henning Chadde, Jörg Smotlacha und das Macht Worte!-Team

Liebe Leute,



Head
Unterz
Von und mit
Text

September 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
Eintritt VVK 6,- / AK 8,- / erm. 6,-

Kulturzentrum Faust
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Einlass 19 Uhr Beginn 19.30 Uhr 
VVK/AK 10,- ermässigt 8,-

Museum
Wilhelm Busch

Fr, 02. September 2016

Von Genie, Wahnsinn und 
täglicher Reizüberflutung
Der Poetry Jam zur Ausstellung „Leibnix – ein 
Universalgenie in Karikatur, Graphic Novel und Alltag“
Hannover feiert 2016 anlässlich seines 300. Todestages das Universalgenie Gott-
fried Wilhelm Leibniz. Ein Mann, der von sich sagte, dass er beim Erwachen schon 
so viele Einfälle habe, „dass der Tag nicht ausreichte, um sie niederzuschreiben.” 
Keine Frage: Der Philosoph, Mathematiker, Diplomat, Historiker und große Aufklärer 
hätte in der heutigen Zeit Poetry Slammer werden müssen, um geballt von all seinen 
Ideen und Einflüssen zu künden. Beim Poetry Jam zur Ausstellung „Leibnix – ein 
Universalgenie in Karikatur, Graphic Novel und Alltag” widmen sich fünf Live-Poeten 
im Pflicht-Teil ihrer ganz persönlichen, tagtäglichen Reiz- und Ideenüberflutung im 
digitalen Zeitalter und bringen diese – ganz im Sinne von Leibniz – auf den Punkt. 
In der Kür geben die Poeten schließlich einen rasanten Einblick in ihre besten Büh-
nentexte. Es moderieren Jörg Smotlacha und Henning Chadde.
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Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
Eintritt 5,-

Fr, 09. September 2016

Spam
Der hannoversche U20-Schüler-Poetry Slam
Die Moderatoren Johannes Berger und Stoffl laden hochkarätige Nachwuchs
dichter und funkelnde Neuankömmlinge aus der Poetry Slam-Szene, um den 
SPAM-Schüler-Poetry-Slam-Champion des Abends zu küren. Bei SPAM können 
alle jungen Poetinnen und Poeten ihre selbstverfassten Texte einem großen Pub-
likum präsentieren. Was zählt, ist, dabei zu sein, und der Spaß am geschriebenen 
und gesprochenen Wort. Und natürlich das Publikum. Denn das wählt schließlich 
die Siegerin oder den Sieger des Abends. SPAM bietet kreativen Freiraum für alle 
Neulinge, erfahrenen Slammer und Bühnen-Literaten jeglicher Couleur. 

Se
pt

em
b

er
 2

01
6

7



Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Do, 15. September 2016

Überholspurpiraten!
Die Lesebühne mit Henning Chadde, 
Christian Friedrich Sölter und Andy Strauß
Ahoi! Die Überholspurpiraten Christian Friedrich Sölter und Henning Chadde gehen 
auch im Sommer mit ihrem Kompagnon und Lese-Matrosen Andy Strauß gemein-
sam auf große ABC-Kaperfahrt. Bei Hannovers maritimster Lesebühne geht es da-
bei wie immer wortmächtig und augenzwinkernd in den Lese-Ring. Neben nigel-
nagelneuen, fangfrischen Kurzgeschichten und dem Publikumsliebling „Dichterey 
auf Zuruf” präsentieren die Autoren in der Rubrik „Einmal Sezierteller, bitte” mes-
serscharfe Beobachtungen zum aktuellen Tages-, Medien- und Kulturgeschehen, 
bevor sie sich im Anschluss gnadenlos die Themen des Publikums vorknöpfen. 
Zudem überraschen die überzeugten Lese-Hasardeure ihre verdutzten Gäste mit 
jeder Menge waghalsiger Interaktion und dem ein oder anderen Spontan-Gimmick. 
Leinen Los!
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Di, 20. September 2016

	Nachtbarden
Die Lesebühne mit Tobias Kunze, Ninia LaGrande, 
Kersten Flenter und Johannes Weigel. 
Gäste: Mona Harry und Karo
Literatur zwischen lokalem Irrsinn und globalem Kiez. Geschichten zwischen 
alltäglichen Grotesken und liebevollen Hinrichtungen. Poesie zwischen Melan-
komik und Radau. Das alles vereinen die Nachtbarden in ihren Bühnenshows. 
Im September begrüßen sie Mona Harry, die als eine der erfolgreichsten Slam-
Poetinnen Deutschlands gilt und Mitglied der Kieler Lesebühne „Irgendwas mit 
Möwen” ist. Ihre klangvoll rhythmischen, bildhaften Texte sind modern, zugäng-
lich und immer voller Humor und Augenzwinkern. Für die Musik sorgt die Würz-
burger Singer/Songwriterin Karo, deren Debüt-Album „Sing Out, Heart!” Fans und 
Kritiker gleichermaßen begeisterte. Vergleiche zu Cat Power wurden laut, und die 
Eigenständigkeit der simplen, direkten Stücke, gepaart mit dieser aufrichtigen 
und ergreifenden Stimme, lässt erstaunen.

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 10,-  VVK erm. 6,50  AK 8,-  AK erm. 5,-

Theater am 
Küchengarten
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Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Fair wirken statt Verwirken
Der Poetry Slam zur Fairen Woche
Beim Poetry Slam zur Fairen Woche stellen sich die Poetinnen und Poeten 
einem Nachhaltigkeitsthema, dass zum Nachdenken und Nachhandeln ani
mmiert: „Fair wirken, statt verwirken” – angelehnt an das diesjährige Motto 
„Fairer Handel wirkt”. Anschließend geben sie einen nachhaltig bleibenden ABC-
Eindruck in ihre besten Bühnen-Texte und Klassiker. Von der Kurzgeschichte bis 
zur literarischen Comedy, von Lyrik bis Rap und Performance-Prosa sind dem 
Text-Vortrag dabei keinerlei Grenzen gesetzt. Mittels Stimmkarten ermitteln die 
Zuschauer schließlich ihren „Sieger des Herzens”, den Fair-Slam-Champion 2016. 
Durch den Abend führen Henning Chadde und Jörg Smotlacha.

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Do, 22. September 2016
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Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Jazz´n´Poetry
Der hannoversche Jazz-Slam
Chicago 1986. Im Jazz-Club Green Mill platzt einem Mann der Kragen. Er will, dass 
Lyrik wieder das ist, was sie mal war: laut, leise, lustig, traurig. Hauptsache le-
bendig. Keine Verkleidung, keine Musik, kein Tisch und kein Stuhl. Nur der Vortra-
gende und sein Text. Hannover 2016. Moderator Johannes Berger holt die Musik 
zurück, ohne dass die Poesie in den Hintergrund rückt. Vier Slam Poeten von nah 
und fern stellen sich beim hannoverschen Jazz-Slam in einem lyrischen Wett
bewerb der improvisierten Musik einer Jazz-Combo. Skibidiwhapbebob!

Fr 23. September 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Jazz’n’
Poetry
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Wenn ABC-Kaiser 
grosse Worte machen …
Der Poetry Slam im Opernhaus
Zwanzigmal gastierte Hannovers Poetry Slam „Macht Worte!” bisher in der Oper. 
Zwanzigmal haben acht der besten deutschsprachigen Slam-Poetinnen und 
-Poeten vor restlos gefüllten Rängen mit ihren Texten das Publikum begeistert 
und um seine zugeneigte Gunst gelesen. Passend zur aktuellen Spielzeit von 
Mozarts „Titus” geben die Live-Poeten einen herrschaftlichen Einblick in die un-
endlichen Weiten ihrer wortgewordenen Kaiserreiche und ABC-Hoheitsräume. Dabei 
treten sie den Beweis an, dass ein wahrer und gütiger Herrscher sich mitnichten 
allein durch die reine Fülle seiner Macht und Insignien auszeichnet, sondern viel-
mehr erst durch die Macht des Wortes, der Fantasie und der Freiheit nachhaltig und 
weise zu regieren weiß. Für eine gewohnt charmante Moderation sorgen Henning 
Chadde und Jan Egge Sedelies.

So, 25. September 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVk/AK 15,- ermäSSigt 10,-

Staatsoper Hannover
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Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Frank Klötgen
„Best of Poetry Slam“ – die Solo-Show
Nach mehr als 18 Jahren dreht Frank Klötgen 2016 seine letzte Runde über die 
Poetry Slam-Bühnen der Welt. Mit 200 Auftritten in 20 Ländern auf vier Konti-
nenten verabschiedet er sich von den Wettbewerben, um sich anschließend aus-
schließlich seinen Solo-Shows und Lesebühnen zu widmen. In der Faust gibt er 
darauf einen Vorgeschmack, der noch einmal ganz im Zeichen des Poetry Slams 
stehen soll: Klötgen wird exklusiv die besten Slam-Texte seiner Laufbahn prä-
sentieren. Und da er just fünf Tage zuvor von einer Slam-Tour von Arabien bis 
Madagaskar zurückgekommen ist, dürften wir auch die ein oder andere Anekdote 
über das Slammen an fernen Orten zu hören bekommen. Den musikalischen Rah-
men dieses Abends bilden Klötgens „gefühlte” Übersetzungen, die den tieferen 
Sinn altbekannter Hits von Blur bis Take That hervorholen. So einleuchtend und 
naheliegend, dass spontan ein galliger Mitsing-Abend mit neuen Texten entsteht.

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Fr, 30. September 2016

Se
pt

em
b

er
 2

01
6

13



17.09.
Oliver Maria Schmitt 
„Ertugrul ist da“

.....................................................................

27.09. / 16.10.
Die Frau wird schöner 
mit jedem Glas Bier
Ein Truck-Stop-Abend 
mit Gerhardt & Niggemeier

.....................................................................

13.10.
Lisa Eckart
„Als ob Sie Besseres zu tun hätten“

Lesungen & Musik
im Theater am Küchengarten

weitere Infos, das volle Programm und VVK: www.tak-hannover.de

Am Küchengarten 3 – 5, 30449 Hannover-Linden
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Sa, 01. Oktober 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK/AK 7,- ermäSSigt 5,60

Stadtteilzentrum
Lister Turm

List´n Up
Der Poetry Slam in der List
Nach mehreren restlos ausverkauften Shows in Folge startet der Poetry Slam im 
Stadtteilzentrum Lister Turm nun in den Herbst! Ob einfühlsame Lyrik, knackige 
Kurzgeschichten, explosive Performance-Poesie oder dadaistische Lautmalerei, 
hier ist alles zu Hause, was das gesprochene Wort hergibt. Ein Dichter-Wettstreit 
mit Poeten aus der gesamten Bundesrepublik, Wort-Kaskaden, Charme und jeder 
Menge Anekdoten. Es moderieren Stoffl und Richard Schuster.
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Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermÄssigt 7,-

Sa, 08. Oktober 2016

	Paul Weigl
„DeGenerationskonflikt“ – die Solo-Show des 
deutschsprachigen Poetry Slam-Vizemeisters 2014
Paul Weigl gilt in der Poetry Slam-Szene als der Performance-Künstler schlecht-
hin. Mit vollem Einsatz aller Stimmbänder, gestenreicher Mimik und schier un-
glaublichen Verrenkungen seiner Gliedmaßen lebt er seine Texte auch körperlich 
voll aus. Ein literarischer Orkan auf der Bühne. Deshalb musste das Debüt auch ein 
Hörbuch sein. Denn kein Buch dieser Welt könnte den Duktus seiner Vortragskunst 
wiedergeben. Paul Weigl schont nichts und niemanden. Vegetarier, Peter Jackson, 
die Deutschen, die Poetry Slam-Szene – alle bekommen sie ihr Fett weg. Aber auch 
sich selbst schont Weigl nicht. Ein herrlicher Spaziergang durch den Wahnsinn der 
heutigen Zeit. Ein Spaziergang durch Sturm, Regen, Sonnenschein, Hagel und 
Schneeschauer. Ein wahrhaftiger Hör- und Sehgenuss, ein echter DeGenerations-
konflikt! Eine Veranstaltung im Rahmen von „24h Literaturwerkstatt Hannover”.

Kulturzentrum Faust
Warenannahme
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Ein Schuss - ein Tor - 
ein Slam!
Der erste hannoversche Fußball-Poetry Slam
Von Abseitstoren, Pfostentreffern, Flankengöttern, Rudelbildung, Elfmeter
schießen und Blutgrätschen: Wenn Fußball die schönste Nebensache der Welt ist, 
dann wird es höchste Zeit für den ersten hannoverschen Fußball-Poetry Slam. Fünf 
Poetinnen und Poeten dribbeln sich mit ihren Kurzgeschichten durch die gegne
rischen Abwehrreihen, geben lyrische Steilvorlagen, stürmen mit wüsten Anekdo-
ten in den Strafraum und versuchen, einen Treffer nach dem anderen zu erzielen, 
um vom Publikum anschließend zur Spielerin oder zum Spieler des Spiels gewählt 
zu werden – zum ersten hannoverschen Fußball-Slam-Champion! Für eine unpar-
teiische Spielleitung sorgen die Referees Jörg Smotlacha und Henning Chadde.

Do, 13. Oktober 2016
Brauhaus Club Einlass 18:30 Uhr Beginn 19:30 Uhr 

VVK 6,- AK 8,- ermÄssigt 6,-
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Grenzüberschreitungen
Der Poetry Slam zur Ausstellung 
„Heikles Erbe – Koloniale Spuren bis in die Gegenwart“
Sich mit seinem kolonialen Erbe auseinanderzusetzen, heißt auch, zu erkennen, 
dass während der Kolonialzeit Grenzen überschritten wurden und die Besetzung 
und Inanspruchnahme fremder Territorien bis in die Gegenwart Spuren hinterlassen 
hat. Doch auch heute werden täglich Grenzen „überschritten“ – von den einen auf 
der Urlaubsreise ganz legal und komfortabel per Auto, Schiff und Flugzeug und 
von den anderen vermeintlich illegal als Flüchtende, überall auf dieser Welt. Beim 
Poetry Slam zur Ausstellung „Heikles Erbe“ stellen sich fünf Dichterinnen und Dich-
ter der Frage, was es bedeutet, so frei oder unfrei zu sein, Grenzen überschreiten 
zu können – oder eben nicht. Hierbei geht es mal ernst und nachdenklich zu, mal 
emotional, augenzwinkernd und amüsant, denn Grenzen zu überschreiten kann ja 
auch beflügelnd sein. Durch den Abend führen Jörg Smotlacha und Henning Chadde.

Fr, 14. Oktober 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 19.30 Uhr 
VVK 8,-AK 10,- ermÄssigt 8,-

Niedersächsisches 
Landesmuseum Hannover

18
Ok


to

b
er

 2
01

6



Di, 18. Oktober 2016

Nachtbarden
Die Lesebühne mit Tobias Kunze, Ninia LaGrande, 
Kersten Flenter und Johannes Weigel. 
Gäste: Anselm Neft und Lukas Rauchstein
Ninia LaGrande, Johannes Weigel, Kersten Flenter und Tobias Kunze bringen lyri-
schen Seelen-Striptease, tiefe Prosa zum Eintauchen, erfrischende Satire sowie 
spritzige, seitenhiebgespickte Alltagsgeschichten auf die Bühne. Im Oktober ist 
der Romanautor, Satiriker und Publizist Anselm Neft zu Gast. In seinen Ver
öffentlichungen verbindet sich bissiger Humor mit gelegentlich tragischer Tiefe 
und magischem Realismus. Neft lebt in Hamburg, betreibt dort die Lesebühne 
„Liebe für alle” und schreibt an seinem nächsten Buch. Musikalische Begleitung 
kommt von Lukas Rauchstein. Viele nennen den Rostocker die letzte deutsche 
Popstar-Hoffnung, einige den jungen Hans Albers mit einem Schluck Tom Waits. 
Der Flügel wird poliert, die Stimme geölt, der Abend grandios.

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 10,-  VVK erm. 6,50  AK 8,-  AK erm. 5,-

Theater am 
Küchengarten
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Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermÄssigt 7,-

Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Do, 20. Oktober 2016

macht Worte! 
Der hannoversche Poetry Slam
Das Heimspiel! Hannovers größte regelmäßige Live-Literatur-Veranstaltung ist 
ein Fest für alle Liebhaberinnen und Liebhaber von Wortwitz, Poesie und ABC-
Alarm. Wenn Performance-Poeten, Story-Teller, Lyriker und literarische Freestyler 
aus der gesamten Republik um die Gunst des Publikums werben, sind Ausdrucks-
stärke und Kreativität Trumpf. Das Schöne: „Macht Worte!“ gibt es monatlich! In 
der Faust vielfältig und zugangsoffen wie gewohnt, jeden dritten Monat als „The 
Finest“ im Brauhaus Club und viermal im Jahr mit den besten deutschsprachigen 
Slammerinnen und Slammern in der Staatsoper. „Macht Worte!“ – mehr als nur 
ein Poetry Slam. Es moderieren Tobias Kunze und Henning Chadde.
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Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermÄssigt 7,-

Schönheit ist freiheit!?
Der Poetry Slam zum Festival der Philosophie 2016
Beim Poetry Slam zum Festival der Philosophie widmen sich die Poetinnen und 
Poeten dem Thema „Schönheit ist Freiheit!?” und geben einen tiefen Einblick in 
ihre ganz persönlichen Mode-Ideale. Dabei wird zu klären sein, ob der um sich 
greifende Schönheitswahn und zunehmende Körperkult tatsächlich zu einem be-
friedigenden, freieren Selbstbild führt oder ob sich durch ihn nicht vielmehr eine 
zwanghafte Spirale der fremdbestimmten, ständigen Selbstoptimierung in Gang 
setzt, die das Individuum mitnichten ganzheitlich zufriedenstellt und schon gar 
nicht sich „befreit” fühlen lässt. Und natürlich ermitteln die Zuschauer auch bei 
einem Philosophie-Slam standesgemäß den Champion des Abends. So befreiend 
und schön kann Literatur sein. Und tatsächlich ungeschminkt! Es moderieren und 
philosophieren Henning Chadde und Jörg Smotlacha.

Mi, 26. Oktober 2016
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Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 8,- AK 11,- ermÄssigt 8,-

Reiselust
Der Travel-Slam mit Mitch Miller
Vier Menschen berichten von ihren Reisen durch die Welt. Sei es, als junge Frau 
mit nichts als einem Rucksack durchs indische Hochland, mit dem Kreuzfahrt-
schiff über die Ozeane, dem Fahrrad durch Kirgisistan oder zu Fuß durch die Weite 
der afrikanischen Savanne. Über den Dschungel von Vietnam, kristallklare Seen 
in Südfrankreich oder die sengende chilenische Sonne – an diesem Abend werden 
Fernweh und Sehnsucht geweckt. Jeweils zwanzig Minuten haben die Erzählerin-
nen und Erzähler Zeit, mit viel Charme in Form von Film-, Bild- und Text-Material 
den Zuschauern von ihrem Abenteuer zu erzählen. Das Publikum bewertet die 
Vorträge mit Punktetafeln und entscheidet so, welcher der vier Reisenden am 
Ende den Goldenen Atlas gewinnt.

Fr, 28. Oktober 2016
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Moby Dick
Oper

Kammeroper von Mischa Tangian 

nach dem gleichnamigen Roman 

von Herman Melville

Ab 25.09.2016 / Ballhof eins



02.09. 	Von Genie, Wahnsinn und 
Fr	 täglicher Reizüberflutung
	 Poetry Jam
	 Museum Wilhelm Busch 

09.09.	 SPAM
Fr	 Der hannoversche 
	 U20-Schüler-Poetry Slam
	 Kulturzentrum Faust

15.09.	 Überholspurpiraten!
Do	 Lesebühne
	 Kulturzentrum Faust 

20.09.	 Nachtbarden
Di	 Lesebühne
	 Theater am Küchengarten

22.09.	 Fair wirken statt verwirken
Do	 Der Poetry Slam zur Fairen Woche
	 Kulturzentrum Faust

23.09.	 Jazz ´n ́ Poetry
Fr	 Der hannoversche Jazz-Slam
	 Kulturzentrum Faust

25.09. 	Wenn ABC-Kaiser 
So	 große Worte machen …
	 Der Poetry Slam im Opernhaus
	 Staatsoper Hannover

30.09. 	Frank Klötgen
Fr	 Solo-Show
	 Kulturzentrum Faust

01.10.	 List’n Up
Sa	 Der Poetry Slam in der List
	 Stadtteilzentrum Lister Turm

08.10. 	 Paul Weigl
Sa	 Solo-Show
	 Kulturzentrum Faust

13.10.	 Ein Schuss-ein Tor- ein Slam!
Do	 Der erste hannoversche Fußball-Slam
	 Brauhaus Club

14.10. 	 Grenzüberschreitungen
Fr	 Der Poetry Slam im Landesmuseum
	 Landesmuseum Hannover

18.10.	 Nachtbarden
Di	 Lesebühne
	 Theater am Küchengarten

20.10. 	 Macht Worte!
Do	 Der hannoversche Poetry Slam
	 Kulturzentrum Faust 

26.10. 	 Schönheit ist Freiheit!?
Mi	 Der Poetry Slam zum 
	 Festival der Philosophie 2016
	 Kulturzentrum Faust 

28.10. 	 Reiselust
Fr	 Der Travel-Slam
	 Kulturzentrum Faust

09.11. 	 Hallo Übermorgen
Mi	 Der Poetry Slam 
	 im Rahmen der Jugendbuchwoche
	 Kino im Künstlerhaus

10.11. 	 Sprachforschung/en
Do	 Der Poetry Slam zur Reihe „Leibniz. 
	 Erfinden. Erleben. Slammen“
	 Stadtteilzentrum KroKuS

15.11.	 Nachtbarden
Di	 Lesebühne
	 Theater am Küchengarten

17.11. 	 Macht Worte!
Do	 Der hannoversche Poetry Slam
	 Kulturzentrum Faust 

23.11. 	 Macht Worte! – The Finest
Mi	 Road to Staatsoper – der Poetry Slam
	 Brauhaus Club

24.11. 	 Jan-Philipp Zymny
Do	 Solo-Show
	 Kulturzentrum Faust



25.11. 	 Ohrenblick mal! Eloge auf 
Fr	 unseren ersten Sinn
	 Der Poetry Slam im Haus der Region
	 Haus der Region

01.12.	 Überholspurpiraten!
Do	 Lesebühne
	 Kulturzentrum Faust 

02.12. 	 Nordstadtschnack
Fr	 Der Poetry Slam in der Nordstadt
	 Stadtteilzentrum 
	 Nordstadt Bürgerschule

03.12.	 List’n Up
Sa	 Der Poetry Slam in der List
	 Stadtteilzentrum Lister Turm

09.12.	 SPAM
Fr	 Der hannoversche 
	 U20-Schüler-Poetry Slam
	 Kulturzentrum Faust

15.12.	 Vorwärts immer, 
Do	 rückwärts nimmer!
	 Die ultimative Ossi-Lesung
	 Kulturzentrum Faust

16.12.	 Jazz ´n ́ Poetry
Fr	 Der hannoversche Jazz-Slam
	 Kulturzentrum Faust

18.12. 	 Whole Lotta Teams!
So	 Der Team-Poetry Slam im Opernhaus
	 Staatsoper Hannover

20.12.	 Nachtbarden
Di	 Der Jahres-Rückblick
	 Theater am Küchengarten

21.12.	 Nachtbarden
Mi	 Der Jahres-Rückblick
	 Theater am Küchengarten

September bis Dezember 2016

Auswärtsspiele
01.09.	 WaeM Slam
Do	 Alte Polizei Stadthagen

09.09.	 Wortwerkstatt-Slam
Fr	 KulturWerkstatt Süd

10.09.	 Macht Worte! 
Sa	 Empore Buchholz

16.09.	 Angeprangert
Fr	 Kunst & Bühne Celle

23.09.	 Sumpfe Slam
Fr	 Sumpfblume Hameln

19.10.	 Angeprangert
Mi	 Kunst & Bühne Celle

27.10.	 WaeM Slam
Do	 Alte Polizei Stadthagen

16.11.	 Angeprangert
Mi	 Kunst & Bühne Celle

18.11.	 Wortwerkstatt-Slam
Fr	 KulturWerkstatt Süd

25.11.	 Sumpfe Slam
Fr	 Sumpfblume Hameln

01.12.	 WaeM Slam
Do	 Alte Polizei Stadthagen

16.12.	 Klartext
Fr	 Lessingtheater Wolfenbbüttel

21.12.	 Angeprangert
Mi	 Kunst & Bühne Celle





Einlass 18 Uhr Beginn 18.30 Uhr 
eintritt 4,-

Kino im
Künstlerhaus

Mi, 09. November 2016

hallo übermorgen
Der Poetry Slam im Rahmen der Jugendbuchwoche
Kein Übermorgen ohne Vorgestern: Das Jahr 2016 ist dem Erfinder, Mathematiker 
und Philosophen Gottfried Wilhelm Leibniz gewidmet. „Hallo übermorgen – Ideen, 
die die Welt verändern” lautet das Motto der diesjährigen Jugendbuchwoche, die 
Leibniz‘ Motivationen aufgreift. Ihm lag viel daran, das Leben der Menschen 
ganz praktisch und konkret zu verbessern. Auch Poetry Slams lassen sich davon 
inspirieren. Denn nicht nur Ingenieurinnen und Ingenieure verändern mit ihren 
Erfindungen die Welt, sondern auch die Gedanken und Ideen von Dichtern und 
Denkern. In diesem Rahmen präsentieren hannoversche Schülerinnen und Schüler 
ihre selbst kreierten Texte erstmals auf der Bühne, moderiert von Tobias Kunze.
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Do, 10. November 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 19.30 Uhr 
AK 7,- ermäSSigt 5,-

Stadtteilzentrum 
KroKuS

Sprachforschung/EN
Der Poetry Slam zur Reihe 
„Leibniz. Erfinden. Erleben. Slammen“
Sprache erforschen, heißt immer auch sich selbst erforschen, neu zu überdenken, 
neu kennenzulernen. Frei nach Leipniz stellen sich beim Poetry Slam „Sprach-
forschung/en” fünf Live-Autorinnen und -Autoren über zwei Lese-Runden ihren 
ganz eigenen Sprach- und Ausdrucks-Forschungen und -Ansätzen. Was bedeutet 
Sprache? Wo findet analoger und literarischer Ausdruck seine Grenzen in diesen 
digitalen Zeiten? Und wo seine bleibenden Freiheiten? Und nicht zuletzt: Was 
kann – und soll – Sprache heute leisten? Nachdenklich wortstark führen Henning 
Chadde und Jörg Smotlacha durch den Abend.
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Di, 15. November 2016

Nachtbarden
Die Lesebühne mit Tobias Kunze, Ninia LaGrande, 
Kersten Flenter und Johannes Weigel. 
Gäste: Julia Ustinski und Renee van Bavel
Ninia LaGrande, Tobias Kunze, Johannes Weigel und Kersten Flenter lesen wieder 
einmal ihre Stories zwischen lokalem Irrsinn und globalem Kiez. Literarischer Gast 
ist die Autorin und Poetry Slammerin Julia Ustinski aus Alfeld, ungeschlagene 
ABC-Senkrechtstarterin der Saison 2015. Für musikalische Verstärkung sorgt die 
niederländische Künstlerin Renee van Bavel, die über große und kleine, aber stets 
herzzerreißende Themen singt, wie zum Beispiel eine kleine unpraktische unbe-
holfene Verliebtheit oder eine Ode an das Radfahren durch Amsterdam.

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 10,-  VVK erm. 6,50  AK 8,-  AK erm. 5,-

Theater am 
Küchengarten
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Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Do, 17. November 2016

Macht Worte!
Der hannoversche Poetry Slam
Das Heimspiel! Hannovers größte regelmäßige Live-Literatur-Veranstaltung ist 
ein Fest für alle Liebhaberinnen und Liebhaber von Wortwitz, Poesie und ABC-
Alarm. Wenn Performance-Poeten, Story-Teller, Lyriker und literarische Freestyler 
aus der gesamten Republik um die Gunst des Publikums werben, sind Ausdrucks-
stärke und Kreativität Trumpf. Das Schöne: „Macht Worte!“ gibt es monatlich! In 
der Faust vielfältig und zugangsoffen wie gewohnt, jeden dritten Monat als „The 
Finest“ im Brauhaus Club und viermal im Jahr mit den besten deutschsprachigen 
Slammerinnen und Slammern in der Staatsoper. „Macht Worte!“ – mehr als nur 
ein Poetry Slam. Es moderieren Tobias Kunze und Henning Chadde.
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Mi, 23. November 2016

MAcht Worte! – the Finest
Road to Staatsoper – der Poetry Slam
Die Kür: Im Brauhaus Club präsentieren sich die fünf Gewinner der „Macht 
Worte!“-Poetry Slams aus den Vormonaten in einem Special. In einer Vor- und 
einer Rückrunde zeigen sie ihr Bestes, um das Publikum zu begeistern und sich 
einen Startplatz beim großen Poetry Slam in der Staatsoper Hannover zu sichern. 
Denn genau diese Ehre fällt der Siegerin oder dem Sieger des heutigen Abends zu. 
Wenn das kein Anreiz ist! Durch den Abend führen Jörg Smotlacha und Henning 
Chadde.

Einlass 18.30 Uhr Beginn 19.30 Uhr 
VVK 6,- AK 8,- ermäSSigt 6,-

Brauhaus Club
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Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 9,- AK 11,- ermäSSigt 9,-

Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Nachdem sein erstes Programm „Bärenkatapult!” eine willkürliche Expedition in 
die Untiefen des Unsinns darstellte, widmet sich Jan Philipp Zymny, der deutsch-
sprachige Poetry Slam-Meister der Jahre 2013 und 2015, in seiner neuen abendfül-
lenden Solo-Show mit dem Titel „Kinder der Weirdness” der Seltsamkeit an sich 
und denen, die sie leben. Mit dem ihm eigenen absurd surrealen Humor, Energie 
und Fantasie stellt er all die großen Fragen, wie: „Hä?”, „Was… ich… Warum?” 
und „Wie sind Sie hier hereingekommen?” Dabei sprengt er die Grenzen zwi-
schen Theater, Comedy und Poetry Slam-Literatur, indem er die Bereiche nicht 
nur durchmischt, sondern oft auch noch gleichzeitig präsentiert, um dann selbst 
zu explodieren. Tiefgründiger Unsinn, außerirdische Traum-Musik, lustige Stand 
Up-Comedy, Streitgespräche mit einer Video-Leinwand – das sind alles Dinge, 
die befremdlich klingen. Finden Sie selbst heraus, was es damit auf sich hat und 
werden Sie ein Kind der Weirdness.

Do, 24. November 2016

Jan 
Philipp 
Zymny
„Kinder der Weirdness“ – 
die Solo-Show des 
deutschsprachigen 
Poetry Slam-Meisters 
2013 und 2015
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Einlass 18.30 Uhr Beginn 19 Uhr 
eintritt frei

Ohrenblick mal! Eloge auf 
unseren ersten Sinn
Der Poetry Slam im Haus der Region
Zum dritten Mal lädt die Region Hannover zum Poetry Slam in den Sitzungssaal 
der Regionsversammlung ein. In diesem Jahr steht der Abend ganz im Zeichen 
der Hörregion Hannover. Lärm, ohrenbetäubende Stille, Ohrwurm-Medleys oder 
trommelnde Felle? Acht Poetry Slammerinnen und Slammer bauen vielfältige 
Wortbrücken zum Thema Hören und zum Wert der akustischen Wahrnehmung. 
Garantiert sind viele schöne Hörmomente auf einer klangvollen Reise in den 
O(h)rbit. Für eine verständnisvolle Begleitung sorgen die Moderatoren Henning 
Chadde und Jörg Smotlacha.

Fr, 25. November 2016
Haus der Region
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www.hörregion-hannover.de

VERANSTALTUNGEN 2016
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GUT FÜR DIE OHREN!
HÖRREGION HANNOVER

GESUNDHEIT 
UND PRÄVENTION

Mi, 14. September,
18.30 Uhr
Hörst du schlecht? 
Wie moderne Medizin das  
Hörvermögen verbessert

Sa, 22. Oktober, 9-12 Uhr
Wie gut höre ich?
Kostenlose Hörtests und 
medizinische Beratung 

KRH Klinikum Nordstadt, 
Haltenhoffstr. 41, Hannover 

GESELLSCHAFT 
UND KULTUR

Mi, 28. September, 26. 
Oktober, 30. November, 
20 Uhr
Hörkino Hannover – 
Regionale Radiofeatures 
Medienhaus Hannover, 
Schwarzer Bär 6, Hannover 

Do, 20. Oktober, 10-18 Uhr
Digital Sounds
Kongress, Anzeiger-Hochhaus, 
Goseriede 9, Hannover

So, 23. Oktober, 11 Uhr
Ohren auf – 
Warum ist Hören nicht 
gleich Verstehen?
Matinee im Foyer 
Haus der Region 

Mo, 24. Oktober, 20 Uhr
Mit Beethoven reden: 
Igor Levit (Pianist, Berlin)
Literarischer Salon, Königs-
worther Platz 1, Hannover 

Fr, 25. November, 19 Uhr
PoetrySlam
Haus der Region

DAS OHR ZUR WELT –  
VORTRAGSREIHE

Mi, 7. September, 19 Uhr
Hören und Schwerhörigkeit 
Wie unser Ohr funktioniert
Prof. Dr. Thomas Lenarz, 
Deutsches HörZentrum 
der MHH

Mi, 9. November, 19 Uhr
KlangKörper – 
Artifizielle Bewegungs-
akustiken für den Sport
Prof. Dr. Alfred Effenberg,  
Institut für Sportwissen-
schaft, Leibniz Universität

Mi, 7. Dezember, 19 Uhr
Der Klang des Universums
Prof. Dr. Karsten Danzmann,  
Max-Planck-Institut für
Gravitationsphysik, Hannover

Haus der Region, 
Hildesheimer Str. 18, 
Hannover

Weitere Informationen: 
www.hörregion-hannover.de



Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Do, 01. Dezember 2016

Überholspurpiraten!
Die Lesebühne mit Henning Chadde, Christian 
Friedrich Sölter und Andy Strauß
Ahoi! Traditionsgemäß feiern die Überholspurpiraten eine zünftige Piraten-Weih-
nacht mit allem Drum und Dran. Unbeeindruckt werfen sich die Protagonisten 
von Hannovers maritimster Leseshow in den Besinnlichkeits-Ring und präsen-
tieren neben neuen, fangfrischen Kurzgeschichten und dem Publikumsliebling 
„Dichterey auf Zuruf” in der Rubrik „Einmal Sezierteller, bitte” messerscharfe 
Beobachtungen zum aktuellen Tages-, Medien- und Kulturgeschehen, bevor sie 
sich im Anschluss gnadenlos die Themen des Publikums vorknöpfen. Zudem 
überraschen sie ihre verdutzten Gäste mit einer feinen Auswahl an literarischen 
Ad-Hoc-Geschenken und reichen zu einem ordentlichen Topf Glühwein mit Schuss 
jede Menge Spekulatius und Weihnachtsgebäck. So schön kann Weihnachten 
sein. Ein Abend, bei dem einem garantiert das Herz aufgeht. Tassen hoch!
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Nordstadtschnack
Der Poetry Slam in der Nordstadt
Seit 2015 präsentiert Moderator Tobias Kunze in der Bürgerschule den Nordstadt-
schnack – die Wortschlacht zum Mitmachen! Neue Talente sind stets willkom-
men, wenn Worte zum Leben erweckt, mit schauspielerischer Verve vorgetragen, 
erzählt, gereimt, gehaucht, geflüstert oder geschrien werden und das Publikum 
ins Staunen versetzen. Gestandene Autoren messen ihre Werke mit den Ergüssen 
von Jungspunden, zarte Mädchen brüllen das Publikum zusammen und harte Kerle 
rühren zu Tränen – all dies kann passieren, denn beim Nordstadtschnack kommen 
Lokalmatadoren mit Szene-Altmeistern und Debütanten zusammen.

Fr, 02. Dezember 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
eintritt 7,- ermäSSigt 5,-

Stadtteilzentrum
Nordstadt Bürgerschule
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Sa, 03. Dezember 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK/AK 7,- ermäSSigt 5,60

List´n Up
Der Poetry Slam in der List
Auch im Dezember lädt der Poetry Slam im Stadtteilzentrum Lister Turm seine 
Besucherinnen und Besucher zu einem rasanten Event! Ob einfühlsame Lyrik, 
knackige Kurzgeschichten, explosive Performance-Poesie oder dadaistische Laut-
malerei, hier ist alles zu Hause, was das gesprochene Wort hergibt. Ein Dichter-
Wettstreit mit Poeten aus der gesamten Bundesrepublik, Wort-Kaskaden, Charme 
und jeder Menge Anekdoten. Es moderieren Stoffl und Richard Schuster.

Stadtteilzentrum
Lister Turm
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Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Fr, 09. Dezember 2016
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
Eintritt 5,-

Spam
Der hannoversche U20-Schüler-Poetry Slam
Die Moderatoren Johannes Berger und Stoffl laden hochkarätige Nachwuchsdich-
ter und funkelnde Neuankömmlinge aus der Poetry Slam-Szene, um den SPAM-
Schüler-Poetry-Slam-Champion des Abends zu küren. Bei SPAM können alle jun-
gen Poetinnen und Poeten ihre selbstverfassten Texte einem großen Publikum 
präsentieren. Was zählt, ist, dabei zu sein, und der Spaß am geschriebenen und 
gesprochenen Wort. Und natürlich das Publikum. Denn das wählt schließlich die 
Siegerin oder den Sieger des Abends. SPAM bietet kreativen Freiraum für alle 
Neulinge, erfahrenen Slammer und Bühnen-Literaten jeglicher Couleur.
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Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Do, 15. Dezember 2016

Vorwärts immer, 
rückwärts nimmer!
Die Fortsetzung der ultimativen Ossi-Lesung. 
Mit Dominik Bartels, Andre Bohnwagner 
und Jörg Schwedler
Die Literatur-Aktivisten Dominik Bartels, Andre Bohnwagner und Jörg Schwedler 
lesen nach ihrer erfolgreichen Show im Oktober 2015 erneut satirische Geschichten 
über das Leben im ehemaligen Arbeiter- und Bauern-Staat. Die drei ostdeutschen 
Autoren verwandeln jeden Veranstaltungsort in den VEB-Literaturbetrieb, das Kom-
binat für Wortkunst oder in die GPG Satire. Sie zeigen, dass die DDR mehr zu bie-
ten hatte als Broiler, Trabis und Spreewald-Gurken. Keine Ostalgie-Show. Mehr ein 
augenzwinkernder Rückblick auf die Kindheit als Pionier, das Älterwerden im Wilden 
Westen und auf die Absurditäten und Unsinnigkeiten im Alltag. Dazu wird stilecht 
Pfeffi serviert und über die DDR philosophiert. Diese Lesung ist Volkseigentum!
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Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 7,- AK 9,- ermäSSigt 7,-

Kulturzentrum Faust
Warenannahme

Jazz‘n‘Poetry
Der hannoversche Jazz-Slam
Chicago 1986. Im Jazz-Club Green Mill platzt einem Mann der Kragen. Er will, dass 
Lyrik wieder das ist, was sie mal war: laut, leise, lustig, traurig. Hauptsache leben
dig. Keine Verkleidung, keine Musik, kein Tisch und kein Stuhl. Nur der Vortra-
gende und sein Text. Hannover 2016. Moderator Johannes Berger holt die Musik 
zurück, ohne dass die Poesie in den Hintergrund rückt. Vier Slam Poeten von nah 
und fern stellen sich beim hannoverschen Jazz-Slam in einem lyrischen Wettbe-
werb der improvisierten Musik einer Jazz-Combo. Skibidiwhapbebob!

Fr, 16. Dezember 2016 Jazz’n’
Poetry
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So, 18. Dezember 2016

	Whole Lotta Teams!
Der Team-Poetry Slam im Opernhaus
Was für ein grandioser Saison-Ausklang! Zum dritten Mal präsentiert „Macht Wor-
te!” die Königsdisziplin im Poetry Slam in der Oper: den Team-Slam! Statt den 
üblichen Einzelkämpfern stehen wieder Teams auf der Bühne, um ihre Dichtungen 
ins Opern-Rund zu schmettern. Die Bandbreite des Live-Poesie-Vortrages addiert 
sich dabei nicht nur, sondern multipliziert sich um ein Vielfaches. Denn die Teams 
können die Vielfalt der Viel-Stimmigkeit aufs Virtuoseste nutzen. Von choral bis 
kanonesk, von staccato bis chaotisch – hier zählt nicht nur das gesprochene Wort, 
sondern die Kohärenz der Text-Komposition. An die Mikrofon-Phalanx treten vier 
verdiente Slam-Verbünde aus dem gesamten Bundesgebiet und darüber hinaus. 
Von Dichter-Koryphäen und Lyrik-Bündnissen über Beatbox-und-Rap-Combos 
bis hin zur Comedy-Kapelle: Nach zwei Durchgängen bestreiten die zwei besten 
Teams ein garantiert furioses Stechen. Es moderieren Henning Chadde und Jan 
Egge Sedelies.

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVk/AK 15,- ermäSSigt 10,-

Staatsoper Hannover
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Di, 20./Mi, 21. Dez 2016

Nachtbarden
Der Jahres-Rückblick mit Tobias Kunze, Ninia 
LaGrande, Kersten Flenter und Johannes Weigel
Gäste: Paul Bokowski und Rüdiger Bierhorst
Ninia LaGrande, Tobias Kunze, Johannes Weigel und Kersten Flenter blicken zu-
rück im Zorn und Gelächter. Auf ihre persönlichen Katastrophen, Liebschaften, 
Momente voller Glückseligkeit und urbanen Wahnsinn. Natürlich ist auch Ent-
scheidendes in der großen weiten Welt passiert und die Nachtbarden werden bis-
sige, lakonische und lustige Kommentare dazu geben. Bei diesem Jahresrückblick 
der besonderen Art sind zwei Künstler aus Berlin zu Gast. Der Autor Paul Bokowski 
gilt als „Woody Allen des Weddings” und überraschte mit seinen Veröffentlichun-
gen „Hauptsache nichts mit Menschen” und „Alleine ist man weniger zusammen”. 
Rüdiger Bierhorst wiederum ist Teil der Monsters Of Liedermaching und des Duos 
PanneBierhorst, aber auch als Solo-Künstler bundesweit unterwegs.

Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
VVK 10,-  VVK erm. 6,50  AK 8,-  AK erm. 5,-

Theater am 
Küchengarten
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www.macht-worte.com

Kulturzentrum Faust
VVK im Büro des Kulturzentrums Faust: 
Mo bis Fr 10–12 und 14–17 Uhr

Online-VVK:
www.macht-worte.com
www.kulturzentrum-faust.de

Staatsoper Hannover 
VVK im Opernhaus und im Schauspielhaus: 
Mo bis Fr 10–19.30 Uhr und Sa 10–14 Uhr

Online-VVK:
www.staatstheater-hannover.de/oper

Theater am Küchengarten
VVK im Theater am Küchengarten:
Mo bis Sa 14–19 Uhr

Online-VVK:
www.tak-hannover.de

Landesmuseum Hannover
VVK im Landesmuseum Hannover:
Di bis Fr 10–17 Uhr, Sa und So 10–18 Uhr

VVK im Büro des Kulturzentrums Faust: 
Mo bis Fr 10–12 und 14–17 Uhr

Online-VVK:
www.macht-worte.com
www.kulturzentrum-faust.de

Museum Wilhelm Busch
VVK im Museum Wilhelm Busch:
Di bis So 11–18 Uhr

VVK im Büro des Kulturzentrums Faust: 
Mo bis Fr 10–12 und 14–17 Uhr

Online-VVK:
www.macht-worte.com
www.kulturzentrum-faust.de

Brauhaus Club
VVK in der Buchhandlung Decius 
(Marktstraße/City):
Mo bis Fr 9.30–20 Uhr und Sa 10–20 Uhr

VVK im Büro des Kulturzentrums Faust: 
Mo bis Fr 10–12 und 14–17 Uhr

Online-VVK:
www.macht-worte.com
www.kulturzentrum-faust.de

Stadtteilzentrum 
Lister Turm
VVK im Stadtteilzentrum Lister Turm
Mo bis Fr 8–21 Uhr (ab 12.09.2016)

Stadtteilzentrum 
Nordstadt Bürgerschule  
VVK per Telefon: 0511 / 70 89 85

Informationen 
zum Macht Worte!-
Kartenvorverkauf

Da viele Veranstaltungen frühzeitig ausverkauft sind, 
nutzt bitte unseren Vorverkauf!

So bekommt Ihr VVK-Tickets für folgende Spielstätten:

alle 
VVK-Tickets 

zzgl. 
Gebühren
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 B üc h e r , d i e  b e g e i s t e r n .

 B e s u c h t  u n s e r e n  O n l i n e - S h o p :
 w w w . b l a u l i c h t - v e r l a g . d e

M i t  v o l l e m E i n s a t z  d e r  S t i mmb ä n d e r , g e s t e n r e i c h e r  M i mi k u n d  
s c h i e r  u n g l a u b l i c h e n  Ve r r e n ku n g e n  s e i n e r  G l i e d ma ß e n  l e b t  P a u l  
W e i g l  s e i n e  T e x t e  a u c h  kör p e r l i c h  v o l l  a u s .  

E r  s c h o n t  n i c h t s  u n d  n i e ma n d e n .  Ve g e t a r i e r , P e t e r  Ja c ks o n , d i e  D e u t -
s c h e n , d i e  P o e t r y  S l a m- S z e n e  -  a l l e  b e ko mme n  s i e  i h r  Fe t t  w e g .  

E i n  h e r r l i c h e r  S p a z i e r g a n g  d u r c h  d e n  W a h n s i n n  d e r  h e u t i g e n  Ze i t  
u n d  e i n  w a h r h a f t i g e r  H ör g e n u s s !

I S B N :  9 7 8 - 3 - 9 4 1 5 5 2 - 3 5 - 7       9 ,9 0  E u r o

N o c h  me h r  s c h i c ke  B üc h e r :
„ M a n c h e  ma c h e n  w i t z i g e  T e x t e .  M a n c h e  ma -
c h e n  g e w i t z t e  T e x t e .  U n d  ma n c h e  ma c h e n  
kl u g e  T e x t e .  D o mi n i k B a r t e l s  ma c h t  w i t z i g e , 
g e w i t z t e , kl u g e  T e x t e .  E r  i s t  d i e  l i t e r a r i s c h e  
e i e r l e g e n d e  W o l l mi l c h s a u .  U n d  e r  h a t  s e h r  
s c h ön e  L a c h f ä l t c h e n . “
(M i c h a  E l G öh r e  B i e l e f e l d )

„ D o mi n i k B a r t e l s  s c h r e i b t  n i c h t  u m d e s  
S c h r e i b e n s  W i l l e n , s o n d e r n  w e i l  e r  e t w a s  z u  
e r z ä h l e n  h a t .  E r  i s t  e mp h a t i s c h , i n t e l l i g e n t  
u n d  p o l i t i s c h .  D o c h  n i e  mi t  e r h o b e n e m Ze i -
g e f i n g e r . “
(P a t r i c k S a l me n  D o r t mu n d )  

I S B N :  9 7 8 - 3 - 9 4 1 5 5 2 - 2 9 - 6      9 ,9 0  E u r o

„ M e i n e  a l l e r e r s t e  Fr a u e n ä r z t i n  s p r a c h  b e i m 
A b t a s t e n :  A c h , h u c h , I h r e  G e b ä r mu t t e r  i s t  j a  
g a n z  kl e i n !  A c h  n e e !  S c h a u  mi c h  d o c h  ma l  a n !  
I c h  b i n  i n s g e s a mt  g a n z  kl e i n ! “  3 4  G e s c h i c h t e n  
u n d  G e d i c h t e  üb e r  d a s  L e b e n  i n  G r o ß s t ä d -
t e n , P a r t y s  b e i  L a n d e i e r n , B e s u c h e n  b e i  d e r  
Fr a u e n ä r z t i n  u n d  d e n  Ve r s u c h , mi t  1 4 0  Ze n -
t i me t e r n  g e b a l l t e r  L e b e n s g r öß e  e i n f a c h  g a n z  
n o r ma l  z u  s e i n  (S p o i l e r :  K l a p p t  n i c h t ! ) .  

D i e s e r  K u r z g e s c h i c h t e n b a n d  v e r s a mme l t  d i e  
b e s t e n  i h r e r  G e s c h i c h t e n  u n d  G e d i c h t e  d e r  
l e t z t e n  z e h n  Ja h r e  e i n  Ru n d u ms c h l a g  a u s  e i -
n e r  a n d e r e n  P e r s p e kt i v e .  

I S B N :  9 7 8 - 3 - 9 4 1 5 5 2 - 3 0 - 2      9 ,9 0  E u r o



 B üc h e r , d i e  b e g e i s t e r n .

 B e s u c h t  u n s e r e n  O n l i n e - S h o p :
 w w w . b l a u l i c h t - v e r l a g . d e

M i t  v o l l e m E i n s a t z  d e r  S t i mmb ä n d e r , g e s t e n r e i c h e r  M i mi k u n d  
s c h i e r  u n g l a u b l i c h e n  Ve r r e n ku n g e n  s e i n e r  G l i e d ma ß e n  l e b t  P a u l  
W e i g l  s e i n e  T e x t e  a u c h  kör p e r l i c h  v o l l  a u s .  

E r  s c h o n t  n i c h t s  u n d  n i e ma n d e n .  Ve g e t a r i e r , P e t e r  Ja c ks o n , d i e  D e u t -
s c h e n , d i e  P o e t r y  S l a m- S z e n e  -  a l l e  b e ko mme n  s i e  i h r  Fe t t  w e g .  

E i n  h e r r l i c h e r  S p a z i e r g a n g  d u r c h  d e n  W a h n s i n n  d e r  h e u t i g e n  Ze i t  
u n d  e i n  w a h r h a f t i g e r  H ör g e n u s s !

I S B N :  9 7 8 - 3 - 9 4 1 5 5 2 - 3 5 - 7       9 ,9 0  E u r o

N o c h  me h r  s c h i c ke  B üc h e r :
„ M a n c h e  ma c h e n  w i t z i g e  T e x t e .  M a n c h e  ma -
c h e n  g e w i t z t e  T e x t e .  U n d  ma n c h e  ma c h e n  
kl u g e  T e x t e .  D o mi n i k B a r t e l s  ma c h t  w i t z i g e , 
g e w i t z t e , kl u g e  T e x t e .  E r  i s t  d i e  l i t e r a r i s c h e  
e i e r l e g e n d e  W o l l mi l c h s a u .  U n d  e r  h a t  s e h r  
s c h ön e  L a c h f ä l t c h e n . “
(M i c h a  E l G öh r e  B i e l e f e l d )

„ D o mi n i k B a r t e l s  s c h r e i b t  n i c h t  u m d e s  
S c h r e i b e n s  W i l l e n , s o n d e r n  w e i l  e r  e t w a s  z u  
e r z ä h l e n  h a t .  E r  i s t  e mp h a t i s c h , i n t e l l i g e n t  
u n d  p o l i t i s c h .  D o c h  n i e  mi t  e r h o b e n e m Ze i -
g e f i n g e r . “
(P a t r i c k S a l me n  D o r t mu n d )  

I S B N :  9 7 8 - 3 - 9 4 1 5 5 2 - 2 9 - 6      9 ,9 0  E u r o

„ M e i n e  a l l e r e r s t e  Fr a u e n ä r z t i n  s p r a c h  b e i m 
A b t a s t e n :  A c h , h u c h , I h r e  G e b ä r mu t t e r  i s t  j a  
g a n z  kl e i n !  A c h  n e e !  S c h a u  mi c h  d o c h  ma l  a n !  
I c h  b i n  i n s g e s a mt  g a n z  kl e i n ! “  3 4  G e s c h i c h t e n  
u n d  G e d i c h t e  üb e r  d a s  L e b e n  i n  G r o ß s t ä d -
t e n , P a r t y s  b e i  L a n d e i e r n , B e s u c h e n  b e i  d e r  
Fr a u e n ä r z t i n  u n d  d e n  Ve r s u c h , mi t  1 4 0  Ze n -
t i me t e r n  g e b a l l t e r  L e b e n s g r öß e  e i n f a c h  g a n z  
n o r ma l  z u  s e i n  (S p o i l e r :  K l a p p t  n i c h t ! ) .  

D i e s e r  K u r z g e s c h i c h t e n b a n d  v e r s a mme l t  d i e  
b e s t e n  i h r e r  G e s c h i c h t e n  u n d  G e d i c h t e  d e r  
l e t z t e n  z e h n  Ja h r e  e i n  Ru n d u ms c h l a g  a u s  e i -
n e r  a n d e r e n  P e r s p e kt i v e .  

I S B N :  9 7 8 - 3 - 9 4 1 5 5 2 - 3 0 - 2      9 ,9 0  E u r o
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Aus unserem Veranstaltungsprogramm
für Hannover & Laatzen im 1. Halbjahr 2016

Fotos: Klocke © privat; Zeh © Thomas Müller; 
Wolf © Gaby Gerster; Hermann © Katja von Düffel

Zu Gast bei

PIET KLOCKE liest aus »Kühe grasen nicht, sie sprechen  
mit der Erde«
Freitag, 22. April 2016
Beginn: 20 Uhr | Eintritt: 11,– €/8,– €
in der Marktstraße 52 in Hannover

KLAUS PETER WOLF liest aus »Ostfriesenschwur«
Donnerstag, 26. Mai 2016
Beginn: 20 Uhr | Eintritt: 9,50 €/7,50 €
im Leinecenter in Laatzen

JULI ZEH liest aus »Unterleuten«
Dienstag, 24. Mai 2016
Beginn: 19.30 Uhr | Eintritt: 16,–€/12,– €
in der Cumberlandschen Galerie, Prinzenstraße 9 in Hannover

JUDITH HERMANN liest aus »Lettipark«
Montag, 13. Juni 2016
Beginn: 20 Uhr | Eintritt: 9,50 €/7,50 €
in der Marktstraße 52 in Hannover

Eintrittskarten erhalten Sie in unserer jeweiligen Buchhandlung oder unter:
www.decius-hannover.de| Tel.: (0511) 3 64 76-10

www.decius-laatzen.de | Tel.: (05 11) 82 20 00

Alex Capus 
Das Leben ist gut 
Di. 13.9.2016 | 20 Uhr 
Marktstr. 52 | Hannover 

Cora Stephan 
Ab heute heiße ich Margo 
Do. 29.9.2016 | 20 Uhr 
Leine-Center | Laatzen 

Jörg Armbruster 
Willkommen im 
gelobten Land? 
Di. 11.10.2016 | 20 Uhr 
Marktstr. 52 | Hannover 

Tim Mälzer 
Signierstunde 
Mi. 19.10.2016 | 16 Uhr 
Marktstr. 52 | Hannover 

Renate Bergmann 
Wir brauchen mehr Schafe 
Mi. 2.11.2016 | 20 Uhr 
Leine-Center | Laatzen 

Andreas Eschbach 
Teufelsgold 
Mo. 14.11.2016 | 20 Uhr 
Leine-Center | Laatzen 

Fotos: Capus © Peter-Andreas Hassiepen; Stephan © Isolde Ohlbaum; Armbruster © Christina Kratzenberg; 
Mälzer © Philipp Rathmer; Bergmann © Thorsten Wulff; Eschbach © Olivier Favre
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